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Der Selige Br. Peter Friedhofen

Brüderstiftung Peter Friedhofen 
Stiftung der Barmherzigen Brüder von  
Maria-Hilf Deutschland 
Nordallee 1  |  54292 Trier

Tel. +49 (0)651 208-1002  |  info@bruederstiftung.de

Mehr Informationen über die Stiftung und die 

Projekte, die durch die Stiftung gefördert werden, 

finden Sie unter:  www.bruederstiftung.de

m.facebook.com/BruderstiftungPeterFriedhofen

Bankverbindung

So erreichen Sie uns

Namensgeber unserer Stiftung ist der Selige Bruder Peter Fried-

hofen. 1819 in Weitersburg bei Koblenz geboren, ging er zunächst 

dem Beruf des Schornsteinfegers nach, bevor er – betroffen und 

angerührt von der Not der Menschen seiner Zeit – im Alter von 

30 Jahren die Ordensgemeinschaft der Barmherzigen Brüder 

von Maria-Hilf gründete. Schließlich selber schwer erkrankt, 

starb er bereits im Alter von 41 Jahren. 

Bis heute ist der wichtigste Auftrag der Ordensgemeinschaft die 

Sorge für arme, kranke, alte und benachteiligte Menschen. So 

heißt es in der Lebensform der Barmherzigen Brüder: „Christus 

hat sich auf Erden mit Vorliebe der Armen, Schwachen und 

Kranken angenommen. In seinem Namen und Auftrag führen 

wir Brüder hier und heute diesen seinen Dienst weiter.“ 

Neben den zahlreichen Einrichtungen der BBT-Gruppe (Barm-

herzige Brüder Trier), bildet die Brüderstiftung Peter Friedhofen 

einen wichtigen Baustein in der Erfüllung dieses Auftrags. 
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Eine Stiftung der 
Barmherzigen Brüder  
von Maria-Hilf



Verschiedene Wege, wie Sie 
uns finanziell helfen können, 
Menschen zu helfen

Spende

Geldspenden werden zeitnah in voller Höhe für satzungs-

gemäße Zwecke verwendet. Ihre Spende ist steuerlich 

absetzbar, eine Zuwendungsbestätigung geht Ihnen un-

aufgefordert zu. 

Zustiftung

Mit einer Zustiftung wird die Stiftung dauerhauft unterstützt. 

Der gestiftete Betrag fließt in das Stiftungskapital ein und wird 

sicher angelegt. Durch die damit verbundene Erhöhung des 

Stiftungskapitals erzielt die Brüderstiftung langfristig höhere 

Erträge, die zur Umsetzung des Stiftungszwecks verwendet 

werden.

Zustiftungen sind als „Sonderausgaben“ steuerlich absetzbar. 

Eine Zuwendungsbestätigung geht Ihnen unaufgefordert zu.

Stifterdarlehen
Ein Stifterdarlehen ist eine flexible und sichere Alternative, die 

Stiftung zu unterstützen. Hierzu überlassen Sie der Stiftung 

einen Betrag – befristet oder unbefristet – zur Verwaltung. 

Zu Ihrer Sicherheit wird seitens der Stiftung über eine Bank 

eine Bürgschaft eingerichtet. Die mit dem Geld erwirt-

schafteten Erträge werden unmittelbar zur Umsetzung des 

Stiftungszwecks eingesetzt. Einzelheiten über Kündigung und 

Rückzahlung eines Darlehens werden vertraglich festgelegt.

Die Umwandlung eines Stifterdarlehens in eine Zustiftung 

ist ebenfalls möglich.

Neben der Einzelfallhilfe ist uns die längerfristige und regel-

mäßige Förderung von sozialen Projekten und Vereinen wichtig 

- auch im Sinne einer Präventionsarbeit. 

Ein Rechenschaftsbericht, den die geförderten Vereine und 

Projekte jährlich der Stiftung vorlegen, sorgt für Einblick und 

Transparenz in die geleistete Arbeit und bestätigt die Sinnhaf-

tigkeit der Unterstützung. 

Wichtige Kooperationspartner in unserem Bemühen, Armut 

zu bekämpfen, sind die Caritasverbände in Koblenz und Trier, 

zwei Standorte, an denen auch die Barmherzigen Brüder von 

Maria-Hilf als Orden präsent sind. 

Auf der Homepage der Stiftung finden Sie detailliertere Informa-

tionen über die geförderten Projekte, Maßnahmen und Vereine. 

„Erste Hilfe gegen Armut“
Nachhaltige  
Unterstützung

Vermitteln Sie unsere Hilfe! 

Nicht nur in der sog. „Dritten Welt“, auch bei uns in Deutschland 

gibt es immer mehr arme Menschen, geht die Schere zwischen 

arm und reich immer weiter auseinander. Menschen aller 

Altersgruppen sind betroffen, vor allem alte Menschen und 

Familien mit Kindern. Armut heißt hier, dass das Geld für Miete 

oder notwendige Medikamente nicht ausreicht, dass Rechnun-

gen für Strom, Gas oder wichtige Reparaturen nicht gezahlt 

werden können, dass sich Menschen wichtige Hilfsmittel wie 

eine passende Brille oder die behindertengerechte Ausstattung 

ihres Autos oder ihrer Wohnung nicht leisten können u. v. m. 

Es handelt sich nicht immer um eine lebensbedrohliche Armut 

– jedoch um eine Armut, die das Leben der Menschen so sehr 

einschränkt, dass sie nicht selten auch in ihrer Würde verletzt 

sind. Hier wollen wir zügig und unkompliziert helfen. 

Mit der ‚Brüderstiftung Peter Friedhofen‘ können wir Mittel 

bereitstellen, um diese Hilfe ganz unmittelbar und direkt leisten 

zu können - ganz in der Tradition unseres Ordensgründers Peter 

Friedhofen. 

Unser aller Engagement ist gefragt – auch Ihre Hilfe zählt. 

Bruder Antonius Joos
Vorsitzender  
des Stiftungsvorstands

Danke! Wir alle haben die Aufgabe mit offenen Augen und Ohren  

durch den Alltag zu gehen und die Not wahrzunehmen, die 

uns an vielen Orten begegnet. 

Wenn Sie Menschen kennen, die sich in akuter Not befinden 

oder auf deren Not angesprochen werden, nehmen Sie gerne 

Kontakt mit uns auf. Gemeinsam suchen wir nach einem Weg 

wie wir eine gute Hilfe organisieren können. 


